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Hemelingen. Seit April 2015 wird das ehe-
malige Verwaltungsgebäude der Könecke
Wurstwarenfabrik über die Zwischenzeit-
zentrale (ZZZ) von der Gemeinschaft Wurst
Case genutzt. Nun wurde unter dem Titel
„Wurstsafari“ vor Ort ein Tag der offenen
Tür gefeiert. Vor der ehemaligen Verwal-
tung, draußen imFreien und auf großer Flä-
che von Betonsteinen, steht ein Flohmarkt-
stand. Etwas abdavonbrüllendie Lautspre-
cher einer Rockband.Auf gegenüberliegen-
der Seite werden Fahrräder repariert, auch
Exemplare die kaum straßentauglich sein
dürften. Ständemit Kaffee, KuchenundGe-
tränkenumkreisendenEingangdes schlich-
ten Zweckbaus derWurstwarenfabrik. Und
ein Grill mit veganen Würstchen, an dem
ein Zigarrenraucher ansteht. Stilvoll parkt
ein grüner Oldtimer, ein Karman Ghia, auf
der Pflasterung. Außer dem Karman gibt es
kaum Grün auf der Brache der Fleischin-
dustrie.
50 Mieter, meist aus dem kreativen Be-

reich, sollen es sein, die dasHaus heute zwi-
schennutzen. Inspiration ist es wahrschein-
lich nicht, was sie an diesen Ort gezogen
hat, eher der Mietpreis von etwa vier Euro
proQuadratmeter. Dafürweiß keiner, wann
das Mietende droht. Kaum etwas, was es
hier nicht gibt, schlendert man durch die
schmalenFlure desGebäudes.Hier dasBüro
einer ambulanten Gesundheitsberatung,
dortwird gestrickt – vornehmlichHasenund
Käppis. ZwischendenEtagen informiert die
Zwischenzeitzentrale imTreppenhaus über

das Gebäude. Die Zimmer, ehemalige Bü-
ros, sind eher klein, etwa zehn bis 15 Qua-
dratmeter groß,weiß getüncht. Sie teilen sich
flurweise eine Pantry-Küche und Toiletten.
EinePhilosophin hat „Nicht stören“ andie

Tür geklebt,währendTini Emde ihreTür of-
fen stehen hat. Emde ist Illustratorin. Das

könnteman sofort an denmit kräftigen Far-
ben gestalteten Wänden erkennen, wenn
nicht der Blick zuerst von bemaltem Porzel-
lan, alt und neu, eingefangen werden wür-
de. Es sind Teller mit Art déco oder trendi-
ger Illustration, alles Einzelstücke,wie auch
die Kannen und Tassen. Falls es hier nicht

weitergeht, hat Emde schon einen Plan.
„Wenn die Miete hier beendet wird, ziehe
ich in eine andere Zwischenzeit oder suche
mir andere für eineGemeinschaft“.Vergan-
genes Jahr war sie in Kuba, um sich inspi-
rieren zu lassen. Die Miete für den Kreativ-
raum hat derweil kaum gedrückt. „Bremen

ist ein schöner Ort, um zurückzukehren“,
sagt Emde.Allerdings sei das kreative Schaf-
fen und zugleich der Verkauf eine Doppel-
belastung. Jeden Teller fotografiert sie ein-
zeln, um ihn ins Internet zu stellen und an-
zubieten. Shirts und Taschen, vielleicht in
kleinenAuflagen, hat die Selbstständige für
ihre Zukunft im Blick, doch dafür brauche
sie eine teurere Technik.
MichaelMüller ist auchMieter einesZim-

mers – allerdings von Verkäufen unabhän-
gig. Müller malt hier an der Staffelei. „Zu
Hause malen nervt. Alles wegpacken und
wieder auspacken, es riecht. Hier kann ich
alles lassenwie ich es möchte undmuss nur
denPinsel insGlas stecken.Und, ganzwich-
tig, ich kann zu jeder Tag- und Nachtzeit
arbeiten.“ Außerdem hat Müller Erfahrun-
gen gesammelt: „Hier treffe ich Leute auf
gleicher Wellenlänge, man pflegt solidari-
schen Umgang. So ist Lehrstand gut ge-
nutzt“.
Über seine Malerei sagt Michael Müller:

„Ich lerne meine Bilder im Austausch mit
anderen kennen. Skizzen sind bei mir ge-
dankliche Entwürfe und entwickeln sich
zum Bild hin. Es gibt den Moment, wo ich
sage, es ist gelungen, es ist fertig“. Seine
Bilder schweben dabei zwischen Realem
und Phantastischem. Auf der Skizze sind
noch deutlich zwei menschliche Konturen
zu sehen, vielleicht auch eine gespiegelte,
im daraus entwickelten Bild könnten die
Konturen nur bloße Formen sein.
Die Zwischenzeitzentrale, Zum Sebalds-

brückerBahnhof1, istunterTelefon6958126
erreichbar.

Vegane Wurstsafari
Einblick in die kreative Zwischennutzung im alten Könecke-Verwaltungsgebäude: Wurst Case feiert Tag der offenen Tür
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Rock trifft Brache: Am Tag der offenen Tür stellten sich die 50 kreativen Mieter des alten Wurstfabrik-
Gebäudes vor – auch mit Musik. FOTOS: PETRA STUBBE

Tini Emde ist Illustratorin und gestaltet hier Tel-
ler, Tassen und Kannen.

Weitere Informationen
zum Abo gibt es unter
Telefon: 0421/36 71 66 77
oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil:
20% Rabatt auf freudige
Familienanzeigen!
Mit einer Anzeige zum
Geburtstag, zur Hochzeit
oder zur Geburt machen Sie
Ihren Lieben eine Freude.
Als Abonnent sparen Sie
20% gegenüber dem
normalen Preis für freudige
Familienanzeigen.

WESER-KURIER
weltweit online!
Informationen zum E-Paper unter Telefon:
0421/36716699 oder im Internet: www.weser-kurier.de

Do., 8.9.2016
20 Uhr

Die Diktatur der Liebe
Ein weiteres abstruses Musiktheater
mit der Golden City Gang

Golden City – temporäre Hafenbar

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36
auch Fr./Sa./So. 9./10./11.9.
sowie Mi./Do./Fr./Sa.
14./15./16./17.9.

AboCard-
Rabatt
sichern!

Einlass: 20 Uhr
„Ocean by Ocean”

Do., 22.9.2016
21 Uhr

Tower Musikclub

The Boxer Rebellion

2€
AboCard-
Rabatt

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36

Di., 6.9.2016
20 Uhr

2€
AboCard-
Rabatt

Cantar –
Gesang der Freude

Kulturkirche St. Stephani

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36

Francisco „Pacho“ Flores
Bolivar Soloists

Alexandre Tharaud
und das Göttinger
Symphonie Orchester

Die Glocke

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36Sergei Rachmaninow
Klavierkonzert Nr. 2 c-Moll
op. 18 u.a. Werke, Dirigent:
Christoph-Mathias Mueller

Do., 15.9.2016
20 Uhr

4€
AboCard-
Rabatt

The Tubes
Meisenfrei Blues Club

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36

2€
AboCard-
Rabatt

Tour 2016

Mi., 28. 9. 2016,
20 Uhr

BAUFACHZENTRUM

Am 31.08.2016 übergeben wir unsere Geschäfte
an die Firma Hasselbring Baufachzentrum Bremen GmbH & Co. KG
Wir möchten uns für das entgegengebrachte Vertrauen bei unseren Kunden herzlich
bedanken und wünschen uns, dass Sie dieses auf die neue Firma übertragen.
Alles Gute für die Zukunft.

Hasselbring Baufachzentrum Bremen GmbH & Co. KG
Alter Postweg 174c · 28207 Bremen · Telefon: 0421-455051 · Telefax:0421-455006

www.hasselbring.de · info@hasselbring.de

Am 01.09.2016 übernehmen wir die Geschäfte
der h.u.m–Baustoffhandels GmbH, Alter Postweg 174c, 28207 Bremen.
Wir sind ein familiär geführter Baustoffhandel mit Hauptsitz in Stade und
weiteren Standorten in Buxtehude, Bremervörde, Bremerhaven, Cuxhaven.
Selbstverständlich werden wir die Geschäfte in der von Ihnen gewohnten Weise mit
den Ihnen bekannten Mitarbeitern/innen weiterführen!

Volker Kleenlof

Hans-Uwe Marquart


